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Jeden Dienstag zeigt das naxos.Kino 
einen besonderen Dokumentarfilm und 
lädt im Anschluss zum ausführlichen 
Gespräch mit Filmschaffenden und 
Fachleuten ein.
Das Publikum ist herzlich eingeladen, 
sich an der Diskussion zu beteiligen.

Dokumentarfilm  
& Gespräch



Naxoshalle, Waldschmidtstraße 19 HH, 60316 Frankfurt / Main
Straßenbahnlinie 14 (Waldschmidtstraße), U6 + U7 (Zoo), U4 (Merianplatz)  
Eintritt 9 Euro (ermäßigt 5 Euro)
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Filmprogramm Juli 2026

FASSADEN
Häusliche Gewalt gegen Frauen: Die Zahlen sind 
eindeutig, das Leid kaum auszuhalten; dabei 
bleiben die Gewalt und die Betroffenen oft un-
sichtbar. Der Film erzählt von einer Frau, die aus 
einer gewalttätigen Beziehung ausbricht, und 
einem System, das lieber wegschaut. Erzählerin: 
Sandra Hüller.

Di, 14.07.
19.00 Uhr

Alina Cyranek
D 

2025
 87 Min.

BLACKS BRITANNICA 
Ein schonungsloses Porträt darüber über Rassis-
mus in der britischen Nachkriegsgesellschaft. 
Die Geschichte machte die schwarzen Einwan-
derer aus den ehemaligen Kolonien zu Briten 
- die Gegenwart versucht ihnen immer wieder 
einzureden, dass sie dennoch nie britisch genug 
sein werden.

Di, 07.07.
19.00 Uhr

David Koff & 
Musindo 

Mwinyipembe
USA

 1978
57 Min.

DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
Liebevoller Blick auf ein Berliner Bestatterteam, 
das neue Wege geht im Umgang mit dem Sterben, 
dem Tod und dem Schmerz der Menschen, die 
übrig bleiben. Hier sind Verstorbene mehr als ein 
Job, Trauernde mehr als Kunden. Doch im Fall 
einer todkranken Freundin geraten auch die Profis 
an ihre Grenzen.

Di, 28.07.
19.00 Uhr

Michael Schwarz
D 

2025 
79 Min.

WE ALL BLEED RED
Martin Schoeller hatte bereits US-Präsidenten, 
Hollywoodstars und Sportikonen vor seiner Ka-
mera. In seinen privaten Fotoreihen konzentriert 
sich der Star-Fotograf jedoch auf diejnigen,  die 
nicht in der Öffentlichkeit stehen – auf Obdach-
lose, ehemalige Inhaftierte, Dragqueens oder 
Native Americans.

Di, 21.07.
19.00 Uhr

Josephine Link
D 

2025 
 87 Min.


